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Berichte

Kategorie 4 / Audiovisuelle Medien
Website www.baukulturvermittlung.at

Die Website bietet evaluierte und 
aufbereitete Dokumentationen von 
Projekten, die zur Nachahmung anre-
gen. Darüber hinaus werden Arbeits-
materialien für den Unterricht sowie 
ein Kalendarium zu Angeboten der 
Baukulturvermittlung bereitgestellt. 
Weiters dient sie als Diskussionsforum 
sowie dem Erfahrungsaustausch und 

enthält theoretische Beiträge und Kommentare ebenso 
wie fachspezifische Literaturhinweise und Links. Die 
Seite ist seit Ende 2010 online und wird laufend aktuali-
siert und erweitert.

Jurybegründung:
Die Seite gefällt der Jury in ihrem strukturellen und 
grafischen Aufbau. Positiv wird gesehen, dass sie ös-
terreichweit und umfassend Informationen bereitstellt. 
Ebenso überzeugt sie durch die aufbereiteten Pro-
jektbeispiele, die nachgemacht werden können und 
damit zu einer Verbreitung der Baukulturvermittlung 
beitragen. 

Sonderpreis
archipapp
ertl und henzl architektur
Foto: © Franz Henzl

Der Bausatz archipapp besteht aus Modulen im Maß-
stab 1:5 und großen Bauteilen im Maßstab 1:1. Damit 
lassen sich unterschiedliche Aufgabenstellungen so-
wohl im Modell als auch in großen Räumen umsetzen 
und erleben. Das Projekt archipapp wurde mit einem 
Sonderpreis bedacht, weil es sowohl von seiner Gestal-
tung als auch Anwendung beispielhaft ist. 

Am 2. Juni erhält der portugiesische Architekt Eduardo 
Souto de Moura (58) den diesjährigen Pritzker Architek-
turpreis. Er ist damit nach Alvaro Siza 1992 der zweite 
Portugiese, dem diese höchste Auszeichnung für Archi-
tekten verliehen wird. Aus der Jurybegründung:  „Wäh-
rend der letzten drei Jahrzehnte hat Eduardo Souto de 
Moura Werke geschaffen, die unserer Zeit entstammen, 
aber auch das Echo architektonischer Traditionen in 
sich tragen. Seine Gebäude besitzen die einzigartige 
Eigenschaft, die scheinbar gegensätzlichen Charakteris-
tika Macht und Bescheidenheit, Draufgängertum und 
Raffinesse, Öffentlichkeit und Intimität gleichzeitig zu 
vermitteln.“
Für Alvaro Siza arbeitete Souto de Moura fünf Jahre 

Pritzker Architekturpreis 2011 

lang während seines Studiums. Seit Gründung sei-
nes Büros im Jahr 1980 entwarf Moura mehr als 60 
Gebäude, die meisten davon in Portugal. Darunter 
sind Einfamilienhäuser ebenso zu finden wie ein Kino, 
Einkaufszentren, Hotels, Wohnungen, Büros, Kunstga-
lerien, Museen, Schulen und Sportstätten. Das von ihm 
geplante Stadion in Braga war Schauplatz der Fußball-
EM 2004. Ein Ende des Stadions wird von einem 30 
Meter hohen Granit gebildet, der präzise aus einem 
Berg gesprengt wurde. 2007 wurde der Burgo Tower in 
seiner Heimatstadt Porto fertig gestellt, den die Jury als 
„zwei Gebäude Seite an Seite, eines vertikal und eines 
horizontal in unterschiedlichen Maßstäben, im Dialog 
miteinander und der Stadtlandschaft“ beschreibt. Über 

Souto de Mouras 
Arbeit urteilte die 
Jury: „Er hat das 
Selbstvertrauen, 
Jahrtausende al-
ten Stein ebenso 
zu benutzen wie 
sich von einem 
modernen Detail 
Mies van der Ro-
hes inspirieren zu 
lassen.“ 
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Eduardo Souto de Moura

Stadion in Braga


